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Die Terrorangst ist zurück
André Tautenhahn · Tuesday, August 11th, 2009

Und Horst Schmuda von der Neuen Presse Hannover ruft angesichts des Geständisses
im Prozess gegen die so genannten “Sauerlandbomber” eine neuerliche Warnstufe
aus. “Alarmierendes Geständnis” nennt er seinen Kommentar und will uns damit wohl
sagen,  dass  wir  angesichts  der  geschilderten  Motive  mehr  Obacht  geben  und
künftigen  neuen  Sicherheitspaketen  gegenüber  aufgeschlossen  sein  sollen.  Aber
lassen wir den wirren Unsinn mal auf uns wirken…

“Der  deutsche,  zum  Islam  konvertierte  Angeklagte,  der  als  der
gefährlichste  Terrorist  Deutschlands gilt,  diktierte  den Terrorfahndern
quasi ein neues Lehrbuch darüber, wie vom Islamismus verführte junge
Menschen  sich  in  einer  gefährl ichen  Mischung  aus  Hass,
Gewaltbereitschaft, Naivität und Verblendung an einem pervertierten Bild
des islamischen Dschihad berauschen.[…]
Was für deutsche Ermittler durchaus alarmierend klingen dürfte, und die
Frage, wie sicher die Sicherheit hierzulande noch ist, stellt sich deshalb
seit gestern doch drängender als bisher.”

Also  ein  Intellektueller  sozusagen,  der  den  Fahndern  gerade  noch  so  ins  Netz
gegangen war und nun aus Gründen der  Strafmilderung dem Gericht  mal  schön
erzählt, wie so eine Terroristensache standardmäßig vorbereitet wird.

“Auch wenn die Angeklagten eher als Terror-Deppen dastehen denn als
Genies der Verschwörung”

Aha, ein typischer Schmuda wieder. Terror-Deppen! Das ist lustig, denn Lehrbücher
diktieren  können  sie  ja.  Theorie  gut,  Praxis  schlecht  also.  Da  staunt  der  Leser
sicherlich, wenn er es vor lauter Angst noch merkt. Im Innenteil erfährt man dann
vom total ernsten Unionsfraktionsvize Wolfgang Bosbach:

“Wir haben vor kurzem eine ärgerliche Gesetzeslücke geschlossen. Die
Ausbildung in solchen Terrorlagern ist nun endlich unter Strafe gestellt.
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Wer  dort  hingeht,  plant  keinen  Abenteuerurlaub,  sondern  will
mörderisches  Terror-Handwerk  erlernen.  Hier  werden  verheerende
Attentate  geprobt,  denen  möglichst  viele  Menschen  zum Opfer  fallen
sollen. In der Vergangenheit war das straflos. Wir konnten Wiedereinreise
dieser  Terror-Sympathisanten  nach  Deutschland  nicht  verhindern  und
mussten sie hier als Top-Gefährder ständig beobachten. In Zukunft wird
das anders sein. Dann werden wir sie hinter Schloss und Riegel bringen.”

Da musste ich wieder lachen über den Geisteszustand unserer Volksvertreter. Wie will
man  denn  eigentlich  überprüfen,  ob  jemand  das  “mörderische  Terror-Handwerk”
erlernt hat. Kriegen die in den Camps etwa ein Diplom, das sie auf dem Flughafen bei
der Zollkontrolle im roten Kanal anmelden müssen? Bosbach sollte Komiker werden.
Aber  nein.  Die  Sache  ist  ja  wirklich  ernst  gemeint.  D.h.,  der  demokratische
Rechtsstaat Deutschland leistet sich ein Gesetz, in dem der Aufenthalt in solchen
Lagern  unter  Strafe  gestellt  werden  kann.  Zwar  müssen  die  rechtsstaatlichen
Ankläger nachweisen, dass der potenzielle Terrorist ein solches Lager nur deshalb
aufgesucht hat, um später Anschläge zu verüben, doch das ist, wie wir bei Bosbach
oben sehen, kein wirkliches Problem. Zum Abenteuerurlaub führe da eben keiner hin.
So einfach ist das mit den Beweisen.

Künftig  zählen halt  keine Taten mehr,  sondern Absichten.  Und welche Absichten
jemand verfolgt, das bestimmt Wolfgang Bosbach. Der weiß schließlich ganz genau,
wo die Terrorcamps liegen. Die sind wahrscheinlich mit deutschen Ortsein- und -
ausgangsschildern  gekennzeichnet  und  mit  einer  Art  Verwaltung  bestückt,  die
unseren Einwohnermeldeämtern ähnelt. Na ja, Spaß beiseite. Irgendwoher müssen ja
die Fakten kommen. Na klar. Von den Geheimdiensten vielleicht. Die sind nämlich
immer im Bilde. Auch wenn es darum geht, die Gefährdungsstufe zu benennen. Bei
Wolfgang Bosbach klingt das heute so:

“Deutschland  wurde  bereits  mehrfach  konkret  als  potenzielles
Anschlagsziel genannt und gehört nicht nur wegen der Beteiligung am
Afghanistan-Einsatz zu den gefährdetsten Nationen.[…]
Es gibt keinen Grund zur Panik, aber Grund zu erhöhter Obacht. Denn im
Vorfeld  der  Bundestagswahl  besteht  die  Sorge,  dass  Terroristen
versuchen  könnten,  durch  Anschläge  Einfluss  auf  die  deutsche
Beteiligung  am  Afghanistaneinsatz  zu  nehmen.”

Es besteht aber auch die Sorge, dass führende Unionspolitiker wie Bosbach oder
Kriegsminister Jung einfach durchgeknallt sind. Franz-Josef Jung hat nach der �Hansa
Stavanger�-Freilassung gesagt:

“Wir  sollten  über  eine  Verfassungsänderung  nachdenken,  die  der
Bundeswehr den Zugriff dann ermöglicht, wenn die Polizei nicht handeln
kann, da sie beispielsweise gar nicht am Ort des Geschehens ist.”



3

TauBlog - 3 / 4 - 30.09.2020

Und Bosbach sagt im heutigen NP-Interview:

“Die Verfassungsänderung ist dringend notwendig. Die Bundeswehr soll
nicht zu einer Art Bereitschaftspolizei gemacht werden. Aber es gibt hier
eine  Schutzlücke.  Wenn  nur  die  Bundeswehr  mit  ihren  besonderen
Fähigkeiten Gefahren abwehren kann, muss die Bundeswehr auch helfen
dürfen. Die Bevölkerung darf in bestimmten Situationen nicht schutzlos
sein. Schon heute kann die Bundeswehr im Katastrophenfall im Innern im
Spannungsfall  oder  beim  inneren  Notstand  eingesetzt  werden.  Aber
gegen die akuteste Bedrohung, den Terrorismus, nicht. Das müssen wir
durch eine Änderung des Grundgesetzes ändern.”

Wenn man so etwas Gedankenloses hört, gibt es nicht nur Grund zu erhöhter Obacht,
sondern auch zum aktiven Handeln. Solche Wahnsinnigen, die 64 Jahre nach Hitler
nichts  mehr  dabei  finden,  das  Militär  wieder  zu  einer  innenpolitischen Waffe  zu
machen,  gehören  aus  ihren  Ämtern  gejagt.  Eine  gute  Gelegenheit  bieten  die
kommenden Wahlen. Solche “bürgerlichen Biedermänner” waren es schließlich auch,
die am 23. März 1933 dem Ermächtigungsgesetz oder wie es auch hieß Gesetz zur
Behebung der Not von Volk und Reich zustimmten. Georg Schramm bezeichnete
diesen deutschen Versuch aus der Weltwirtschaftkrise zu kommen mit den Worten:

“Der Roosevelt hat in Amerika den Staatskapitalismus ausgerufen
und eingeführt und die Reichen geschröpft, und bei uns hat das
bürgerliche Großkapital und die Hochfinanz einen Schlägertrupp
engagiert, damit die systemische Bedrohung in den Griff gekriegt
wird.”

Am 24. März 2009 erinnerte Georg Schramm in “Neues aus der Anstalt” an diese
historische Wahrheit. Schauen sie sich den folgenden Zusammenschnitt an, der auch
Tonausschnitte der Rede von Otto Wels vom 23.März 1933 sowie eine verhöhnende
Erwiderung des Reichskanzlers Hitler enthält. Denken sie dann bitte noch einmal über
die  Frage  nach,  welche  Funktion  der  Terrorismus  in  Zeiten  einer  neuerlichen
Weltwirtschaftskrise übernehmen könnte.
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